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Nreilage 187 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag . 22 . August L8SL.

Deutschland .
-t- Berlin , 19 . Aug . Am 2 . Sept. werden bekanntlich

die Berathungen der Justizkommission des deutschen
Reichstages wieder ihren Anfang nehmen. Wie wir hören ,
wird Seitens des Vorsitzenden der Kommission an die Mit¬
glieder derselben zuvor noch eine besondere Einladung er-
»chen , sich "" dem genannten Tage einzufinden , um zu er¬
lichen , daß die Arbeiten sofort und mit aller Energie in
Angriff genommen werden können. Es ist die feste Absicht ,
nicht bloß des Vorsitzenden, sondern auch der gesammten Mit¬
glieder der Kommission, die Arbeiten mit so großer Energie
in Angriff zu nehmen, daß die Berathungen, wenn möglich,
«och vor Beginn der Reichstags-Session zu Ende geführt
werden. Nachdem die Berathungen wiederum ihren Anfang
genommen, wird zunächst die Diskussion über die Straf -
vrozeßordnung zu Ende geführt und dann die zweite Lesung
des Civilprozeßordnungs - Eutzvurfs vorgenommen werden,
zgis zu dieser Zeit hofft auch « ft>er Abg. l) r. Lasker wieder
so weit hergestellt zu sein , um noch an der zweiten Berathung
der beiden wichtigen Gesetzentwürfe Theil nehmen zu können,
so daß die Kommission seines viel gewünschten Rathes we-
nigstens bei der zweiten Lesung nicht verlustig geht. Von
einer nochmaligen Vertagungder Berathungen der Kommission,
von welcher früher gesprochen wurde und welche nach den da¬
maligen Angaben in Folge der Einberufung der bayrischen
Kammern erfolgen sollte , ist jetzt nicht mehr die Rede , um
so «ehr, da eine Verständigung mit den bayrischen Abgeord¬
neten der Kommission dahin zu Stande gekommen sein soll,
daß dieselbe den Kommissionsarbeiten , als dem wichtigeren
Gegenstände beiwohnen und an den bayrischen Landtags-
Berathungen nicht Thell nehmen Werder̂ Wan hofft in den
betreffenden Kreisen mit großer Gewißheit , die Arbeiten der
Kommission noch so zeitig zu Ende zu führen , daß die Ge¬
setze in der bevorstehenden Reichstags-Session vollkommen
durchberathen werden können.

Italien
-lom , 19 . Aug . Wie die „Köln. Ztg . " erfährt, sollten

bei der Expropriation der Klöster , wie gleich Anfangs ver¬
lautete, wichtige Archivstücke , aber noch mehr Codices
vermißt sein , welche durch ihre texterläuternde » Miniaturen
«inen besonderen Kunstwerth hatten. Die abliefernden Mönche
warm gewöhnlich in dem Falle, sich mit früheren Berau¬
bungen, zumal während des ersten Kaiserreichs, entschuldigen
zu können, und so wurde das einträgliche Geschäft des heim¬
lichen Verkaufs in's Ausland gefahrlos fortgesetzt . Die Bi¬
bliothekskommission , die einzelnen Bevollmächtigten und die
Liquidationsjunta haben bei der Uebergabe der Klosterbiblio-
theken die Augen nicht immer offen gehalten ; darüber sind
jetzt auch aufrichtige klerikale Blätter mit den anderen einig
und bedauern die gewissenlose Verschleuderung der schönsten
Bibliotheks -Denkmäler nach Frankreich , England , Rußland,
Amerika , oft zu Spottpreisen. Die klerikale „Armonia"
weiß viel von solchen Verkäufen in Paris .

Frankreich
Paris , 19 . Aug . Der „A . A . Z." schreibt man von

hier : Es ist wieder ernsthaft von einer spanischen Heirath
im Hause Orleans die Rede. Die Infantin Dona Mer¬
cedes , 16jährige Tochter des Herzogs von Montpensier, soll
ihren Vetter Don Alsonso XI i . heirathen . Der Herzog hat
seine Schwägerin Jsabella auf seinem Schlosse Randau mit
königlichem Pomp und Luxus cmpfangm und bewirthet . Er
ist bekanntlich sehr reich und scheint also die Aussichten des
Königs Alfonso günstig zu beurtheilen, auch mit der Politik
der spanischen Restauration einverstanden zu sein .

In Marseille haben gestern telegraphischer Meldung
zufolge neue polizeiliche Haussuchungen bei elf Einwoh¬
nern stattgefunden, von denen drei früher dem Gemeinderath
der Stadt angehört haben. Es handelt sich wieder um die
Entdeckung eines sogenannten Zentralkomitö 's , welches nach
Angabe der Betheiligten nur in Wahlperioden thätig ist,
von den Behörden aber einer permanenten Wirksamkeit be¬
zichtigt wird.

^ Spanien
San Sebastian, 17. Aug . Wie bekannt, hatten Depeschen

der Madrider Regierung verbreitet, daß es gelungen sei , die
karlistischcn Befestigungen auf dem San Markos vollstän¬
dig zu zerstören . Hierüber schreibt der Kriegskorrcspondent
der „Nat. -Ztg ." : „Ich war gestern in San Sebastian und
habe mich mit eigenen Augen und Ohren überzeugt , daß die'
artistische Batterie des San Markos in voller Thätigkcit

und ihre Geschosse in regelmäßigen Pausen auf Renteria
^ kuderte. Von irgend welcher Zerstörung der karlistischen
29crke habe ich trotz vorzüglicher Fernröhre und Krimstecher"lcht das Geringste entdecken können. Dagegen bringen die
A "ffffchen Blätter die Nachricht von einem Erfolge über eine
«dtheiliing des Generals Ouesada im Thale von Carranza

10 . d . Mts . und Privatnachrichten bestätigen dies . Da -
^ äre eine Abtheilung von mehreren Tausend Mann mit

o s .
^Erie und Artillerie von dem Oberbefehlshaber

usgeschickt worden, um im Thale von Carranza Ortschaften
wderzubrennen . Der Cabccilla Carasa befand sich aber mit

Alk karlistischen Bataillonen in der Nähe. Er ließ die
g !^ ll"os ungehindert das Thal betreten und gab dann das
s llyen zum Angriff . Das kurze , aber blutige Gefecht en-
1»- ' ^ "l Rückzuge der Alfonsinos. Eon Bedeutung
bckannt

^ nicht zu sein , über Details ist noch nichts

s . « . , Rußland .» r- Petersburg , 19. Aug . In Rußland ist eine Re¬

form in Aussicht genommen , welche für das Ehrgefühl in
der Armee von tiefwirkendem Einfluß sein dürfte. Der „Pol.
Korr." wird hierüber geschrieben : „ Nach dem für die rus¬
sische Armee geltenden Militär - Strafgesetz von 1869
wurden die Mannschaft und Chargen niederer Grade , wenn
sie den nicht-privilcgirten Ständen angehörten , wegen be¬
gangener Vergehen und Verbrechen jeder Art in die Straf¬
kompagnien eingetheilt. Nach verbüßter Strafe mußten sie
den Rest ihrer gesetzlichen Dienstpflicht wieder in der Armee
abdienen. Wie uns nun von authentischer Seite aus St .
Petersburg in Aussicht gestellt wird , soll zur Wahrung und
Hebung des Ehrgefühls in den Reihen der russischen Armee
binnen Kurzem eine Reform eingeführt werden , welche uns
mit Recht als ein sehr bezeichnender liberaler Fortschritt
auch auf dem Gebiete des russischen Militärwesens bezeichnet
wird. Das russische Militär- Strafgesetzbuch wird einen
Anhang, dessen Berathung so eben durchgcführt worden , er¬
halten , welcher die Einreihung in die Militär- Strafkompagnien
nur wegen rein militärischer Delikte verfügt . Dagegenwerden
Mitglieder der Armee ohne Standesunterschicd bei Begehung
gemeiner Verbrechen in Zukunft zuvor aus der Armee aus¬
gestoßen , dann der kriegsrechtlichen Behandlung unterzogen ,
und je nach dem Ergebniß zur Abbüßung ihrer Strafe in
Civil- Strasanstalten verhalten werden , wenn das gefällte
Straferkenntniß nicht über drei Jahre lautet. Jedes über
drei Jahre lautende Straferkenntniß führt zur Strafver¬
büßung in Sibirien ."

Der , wie die neuesten Berichte melden, nunmehr unter¬
drückte Aufstand in Swanetien (Kaukasus) hat der „Rufs.
W. " Anlaß geboten ? sich über den Stand der russischen
Armee im Kaukasus eingehender auszusprechen. An
aktivem dienstbereitemMilitär, das sich im gegebenen Moment
beliebig wo konzentriren kann, stehen im Kaukasus : 23 Ge¬
nerale und ein Kosakenhetman, 2600 Stabs - und Oberoffi¬
ziere und 820 Kosakenoffiziere , 104,662 Soldaten und 17,871
Kosaken , 299 Militär-Klassenbeamte und 19 Kosakenbcamte.
Außerdem gibt es im Kaukasus noch etwa 20,OM Mann
lokale Truppen, die Garnisonen und Wachtposten besetzen,
einige tausmd Milizen und umfassendemilitär-administrative
Verwaltungskörper , in denen unter Anderem 75 Generale ,
etwa 6M Stabs - und Oberoffiziere und ungefähr 650
Militärbeamte funziren. Selbstverständlich ist hier die Ci-
vilverwaltung des Landes , die nichts mit der Militärver¬
waltung zu thun hat , nicht mitgezählt . Niemals , sagt die
Zeitung , hat der Kaukasus so gewaltige Mittel besessen,
selbst nicht zur Zeit als über seinem ganzen Flächenraum
ein erbitterter Kampf wogte. Diese Mittel garantiren auch
die Ruhe im Kaukasus.

Großbritannien .
London, 17. Aug . (N . A . Z.) Den Bürgern der Stadt

Sheffield wurde gestern zum ersten Male die Ehre zu
Theil , einen königlichen Prinzen in ihren Mauern willkom¬
men zu heißen . Die Stadt, welche bisher in dem Ruf des
prononcirtesten Republikanismus unter allen englischen Städ¬
ten stand , wußte diese Ehre wohl zu schätzen und bot Alles
auf, den Empfang zu einem recht feierlichen und den Tag
zu einem recht denkwürdigen zu machen , und vielleicht auch
das , was andere Städte bei gleichen Gelegenheiten gethan ,
durch den Glanz ihrer Feste zu überstrahlen . Nach den Be¬
richten der Augenzeugen war der Empfang des Prinzen und
der Prinzessin von Wales wirklich ein glänzender . Auf dem
Bahnhofe erwarteten das kronprinzliche Paar der Erzbischof
von Jork mit Gemahlin , die Herzoge von Norfolk und Rut-
land — der königliche Reichthum des Ersteren steckt großen¬
teils in dem Boden , auf dem Sheffield steht — der Mayor
der Stadt und andere städtische Beamte und einige Lords ,
die in Sheffield und der Umgegend begütert sind , der HH.
Roebuck und Mundella, Vertreter der Stadt im Parlamente ,
nicht zu vergessen . Nachdem die Begrüßungszeremonicn vor¬
über waren und das prinzlichePaar ein Frühstück im Viktoria¬
hotel eingenommen hatte , begann der Festzug nach dem
Firth -Park, benannt nach dem Mayor Hrn . Firth , dessen
Freigebigkeit und Bürgersinn die Shesfielder nicht nur die
Anlage dieses Parkes» sondern auch manche andere gemein¬
nützige Werke verdanken. Aus seinem Seckel sind nicht we¬
niger als 30,OM Lstr . zu Wohlthätigkeitszwecken geflossen .

Der Zug bestand aus 40 zwei- und vierspännigen Wagen ,
mit der Elite der Adels - und Geldaristokratie von Jorkshire
als Insassen. Vom Bahnhof bis zum Park, etwa 4 engl.
Meilen weit , waren die Fenster und Balkone der Häus r,
wie die Straßen , und da , wo die Häuser aushörten , auch
die Bäume an der Straße mit Schaulustigen gefüllt , die
ganze Straße war festlich geschmückt, zahlreiche Triumph¬
bogen waren errichtet, Musikbanden in kurzen Entfernungen
aufgestellt und das Hurrahrufen wollte gar kein Ende nehmen.
Das 19. Infanterieregiment und die Freiwilligen standen
Spalier, das 7 . Husarenregiment gab das Ehrcngelcite ab.
Im Park war ein offener Pavillon mit einem Thronhimmel
für den Prinzen und die Prinzessin aufgcrichtet und 15,OM
Schulkinder vor demselben ausgestellt. Hier nahm der Prinz
die Adressen des Stadtrathes und der Messerschmieds- Gilde
entgegen, der Mayor überreichte ihm die Urkunde, laut deren
er den Park der Stadt Sheffield zum Geschenke macht, und
der Prinz erklärte den Park für eröffnet unter Trompeten¬
geschmetter , Kanonendonner und den Klängen von „Rule
Britania" und , Ooä §nv >! lfle

So endete die Feier . Abends schwamm ganz Sheffield
in einem Feucrmeer und die Berichterstatter erklären einstim¬
mig , daß Sheffield viel glänzender beleuchtet war, als Bir¬

mingham vergangenen Herbst beim Besuche des kronprinz -
lichen Paares. Auf dem Balle in dem Gildgcbäude der
Messerschmiede wurde wacker getanzt nach Strauß , Gungl,
Lccocq and Anderen. Heute besuchen die hohen Gäste die
großen Fabriken in der Stadt des Eisens und Stahls , der
Prinzessin fällt die Aufgabe des zweiten Tages zu : Ueber-
reichung einer neuen Fahne an das 19 . Regiment , und den
Abend wird die Gastlichkeit des Mayor in würdiger Weise
ausfüllen. Am Mittwoch reist das kronprinzliche Paar auf
den Jagdsitz des Herzogs von Rutland ab .

London , 19. Aug . Die Vorkehrungen für den Empfang
des Prinzen » on Wales in Indien werden, der
„ Times of Jndia " zufolge , in großartigem Maßstabe fort¬
gesetzt. Der Gcmeinderath von Bombay hat die Regierung
ersucht, ihm zu gestatten, die Summe von 50,OM Rupien
für einen geeigneten Empfang des Thronfolgers auszu¬
setzen. Lord Northbrook , der Vizekönig , wird den Prinzen
in Bombay empfangen und ihn über Madras und Ceylon
nach Kalkutta begleiten. Oberst Carle , der militärische Se¬
kretär des Vizekönigs , ist bereits in Kalkutta, um die Vor¬
bereitungen für den Empfang des Prinzen zu beaufsichtigen.
Die Investitur Sr . Königlichen Hoheit mit dem Großkreuz
des Sterns von Indien ist für den letzten Tag dieses Jah¬
res anberaumt. Der Prinz soll in Tubicorin landen und
von da mittelst Eisenbahn nach Madras sich begeben . In
Kalkutta wird er am 23. Dezember eintreffen.

Badische Chronik.
R . Karlsrnhe , 18. Aug . ( Sitzung des Stadtraths unter

Vorsitz des Bürgermeisters Schnetzler .) Der Vorsitzende erstattet
Bericht über die Feier der Einweihung des Hafens in Mannheim , zu
welcher er und die Stadträthe Desepte , Grosse und Vierordt vom
Stadtrathe gesendet wurden. Es wird beschlossen, dem Stadtrathe iu
Mannheim für dessen freundlicheEinladung zu dieser Feier den gebüh¬
renden Dank auszusprechen.

Nach ortspolizeilicher Vorschrift vom 8. April 1874 ist das Rauchen
und Feuerschlagen im Umkreis von 30 , das Schießen im Umkreis von
150 und daS Feueranzünden im Umkreis von 500 Schritten vom
Pulvermagazin beim alten Friedhofe auf Antrag der Militär¬
behörde verboten worden. Da diese Verordnung viel zu weit geht und
undurchführbar ist, zugleich aber auch städtische Interessen schädigt , hat
der Stadtrath deren Aushebung beantragt. Nach Anhören der Mili¬
tärbehörde beabsichtigt nunmehr da » Großh . Bezirksamt dahier, die ge-
dachte ortspolizeiliche Vorschrift dahin abzuändern , daß nur noch ver¬
boten ist : 1) das Rauchen , Feucrschlagen rc . näher als 30 Schritte ,
2) daS Schießen und Anzünden eines Feuers näher als 50 Schritte '

Hiezu gibt der Stadtrath seine Zustimmung.
Für den neuen Friedhofsweg wird die Anschaffung einiger

Sitzbänke beschlossen.
Der bisherige provisorische Zeichnenlehrer Viktor Roman an der

höheren Bürgerschule ist definitiv angestellt worden.
Die Badanstalten -Kommissionwird ersucht, das städt . Rheinbad

in Maxau , insbesondere die Einzelnkabinete zu besichtigen und die
nöthigen Ausbesserungen und Neuanschaffungen zu veranlassen.

Vermischte Nachrichten.
O AuS Kurhessen , 18. Aug. Nachträglich wird nun auch

bekannt , wie der Geburtstag des Prinze » Heinri ch am
14 . d. während der Anwesenheit de § Kronprinzen in Kassel begangen
worden ist . Zu der Feier hatten die Lehrer des Prinzen , sowie 12
Schulkameraden Einladungen nach der Wilhelmshöhe erhalten . Die
jungen Herren unterhielten sich bei verschiedenen Spielen im Freien , an
denen sich auch der Kronprinz und die Lehrer betheiligten, ganz vor¬
trefflich , und namentlich bot der Kronprinz- Vater in der leutseligsten
Weise Alle» auf, die Festgenossen in eine fröhliche Stimmung zu ver¬
setzen , was ihm auch bestens gelang. — Im Lause der Woche wurde
auch im Kloster Salmünster durch dm Landrath von Schlüchtern
der Personalbestand ausgenommen. Wie verlautet, hat jeder der Mönche
seinen Austritt aus dem Orden schriftlich vorgelegt. Ein beliebter
Pater wollte sich als Weltpriester an seinem bisherigen Stationsorte
Soden etabliren und die Seelsorge fortführen ; es wurde ihm aber
nicht gestattet. Er hat deßhalb vorgezogen , in weltlichen Kleidern nach
Amerika auszpwandern .

— Dresden , 17. Aug. ( Ein archäologischer Fund . )
Dem hiesigen Oberlehrer Hugo Friedemann ist eS geglückt, auf dem
von der Eisenbahn - Station Krippen aus in etwa 1 Stunde zu er¬
reichenden kleinen Zschirnstein bei Klemgieshübel einen mächtigen
Opferaltar aufzufinden , dem unter einer »ielhundertjährigen
Moosdecke die reinen ursprünglichen Formen bewahrt geblieben find,
während die bisher bekannten fünf Opserstätten der alten Urbevölke¬
rung deS sächsischen Elb- Sandstein- Gebirges auf der linken Elbseite
nur mehr oder weniger verwischte Spuren erkennen lassen . Nachdem
Hr . Friedemann die Moosdecke hatte entfernen lassen , lag die gewaltige
Opferplatte vor ihm, als hätte erst gestern der Priester daran gestan¬
den. Oval geformt , hat der Altar eine Länge von etwa 6,30 Meter
und eine Breite von 4 Meter ; er befindet sich ungefähr 12 Schritte
von einer uralten einsamen Eiche und liegt mit seiner Länge von
Norden nach Süden . Die Ostseite zein eine Vertiefung, bestimmt für
den Oberkörper des zn opfernden Feindes. Eine gleiche Vertiefung
mit eingeritzten Blutrinnen befindet sich auf der Westseite , während
in die schön ausgearbeiteten runden Vertiefungen aus dem südlichen
Stück die Opsergesäße gestellt wurden. Auch find hier einige Druiden¬
süße in den Stein gehauen . Von der Mitte der Opferplatte nach
Norden zu zieht sich das über 2 Meter lange und 1 Meter breite

Feuerbecken mit glattem Boden und breitem Abfluß , an dem noch
Spuren des einst hier lodernden Feuers wahrzunehmen sind . Bei der
Reinigung sind nur scharfgebrannte Steine und mit Asche vermischter
Sand ausgefunden worden.



Handel « nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll. Seite .
Handelsberichte .

1° Berlin , 2g . Aug. Dem Vernehmen nach wird der General¬
direktor der Aktiengesellschaft „ Laurahütte " dein am 24. d. MtS.
hier zusammentrelenden Aufstchtsrathe die Vertheilung einer Dividende
von 10 Prozent , die Absetzung von 750,000 Mark zu Abschreibungen
sowie die Uebsrweisung von 300 .000 Mark an den Reservefonds Vor¬
schlägen.

Berlin , 20 . Aug. Schlußbericht. Weizen per August 214 .— , per
Septvr .-Oktbr . 215 .— . Roggen per August 158 .50, per ' Sept .-Okt.
159.— . Rüböl Per Septbr . - Oktbr. 60 50 , per Okt.-Nov. 61.50.
Spiritus looo 56 .80 , per Aug.-Sept . 56 .25 , per Septernb.-Oktobcr
56 .30 . Hafer per Aug . 174 .—, per Sept .-Okt. 168.—. Wetter : —.

BreSlau , 19. Aug. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100pr . August- September 54.40 , Pr . September - Oktober
54 .40, pr . Oktober-November 54 .40. Weizen pr . September - Oktober
205 .00 . Roggen vr . August 163 50 , pr. September - Ouober 161 .50,
pr . Oktober - November 162.50 . Rüböl pr . September -Oktober 58.50,
pr . Oktober-November 59 .00 , pr . April -Mai 63.50. Zink 23 .15.

Stettin , 19. Aug. Getreidemarkt .- Weizen pr. August
215 .— , Per September - Oktober 213 . — , pr . Oktober- November
215 .—. Roggen Pr . August 156.—, pr . September -Oktober 156 .—,
pr . Oktober-November 157 .00 . Rüböl 100 Kilogr. pr . August 56 .75,
pr . Sept .-Oktober 56 .75. Spiritus looo 54 .80 , pr . August- Septem¬
ber 54 .50 , Pr. September -Oktober 54 .50. Rübsen pr . Herbst 286 .50.

Köln , 20 . Aug. ( Schlußbericht.) Weizen behauptet, loco hiesiger
23 . — , looo fremder 22 .25 , Per Novdr . 23.— , per März 23.50.
Roggen unver ., loco hiesiger 17 .—, per Novbr. 16.40 , per März 17 .15.
Hafer —, loco 17.—, per Novbr . 16.30. Rüböl still , Iveo 33 . — ,
per Oktbr . 33 .—, per Mai 3460 . Wetter : Regnerisch.

Hamburg , 28 . Aug. Schlußbericht. Weizen fest , per August -
Sept . 217.— G ., per Sept .-Oktbr. 217 .— G . , Okt .-Nov . 221.— G.
Roggen ruhig , per August-Sept . 159.— G ., Per Sept -Okt. 159.— G .,
per Okt.-Nov . 160 G. Wetter : Regen.

6 .1, . Paris , 19. Aug. Die heutige Börse war unstreitig die
^ufgeregteste, welche wir seit dem Kriegsjahre 1870,'71 erlebt hatten .

Bon London , dem großen dermaligen Stelldichein der ganzen euro¬
päischen Contremine , waren die beunruhigendsten politischen Gerüchte
herübergelangt : das ganze Gebiet der unteren Donau in Hellem Auf¬
stand, die bewaffnete Intervention Oesterreichs vor der Thür , ernste
diplomatische Besprechungen zwischen England , Frankreich und Italien ,
kurz, die vollständige Perspektive eines nahen Weltkrieges. Alles daS
wurde mit der größten Zuversicht nachgesprochen und eine neue Panik,
gegen welche die gestrige noch reines Kinderspiel war , bemächtigte sich
des Marktes . Türken , die wir gestern in schwerer Baisse bei 3710
verlassen hatten , wurden bis 33 .80 offerirt , die ottomanischen 1873er
Obligationen waren zu 230 , Türkenloose zu 100 nicht anzubringcn .
Peruvianer wichen unter 50 , spanische Exterieurs bis in die Nähe von
17 (denn bestimmte Kurse waren oft gar nicht festzustellen ) , und nun
wurden auch die französischen Renten neuerdings um mehr als 1 Fr .
auf 65.80 und 103.65 , Italiener um eben so viel auf 70.95 zurück¬
geworfen. Erst nach 2 Uhr waren einige Bankiers so glücklich , von
zuverlässiger Seite verschiedene beruhigende Mittheilungen zu erhalten ,
und nun trat wohl eine wesentliche Erholung ein, aber die Börse lag
doch auch zum Schluß noch in schwerem Fieber. 5proz . Rente blieb
104 Fr . und im Nachgeschäft 104.30 , 3proz . noch sehr matt , 65 .65,
Italiener 71.30, Türken 35 .25 , spanische Extörieure 18, Interieure
15, Peruvianer 52 ' /, , Banque ottomane 540 . Banque de Paris 1137,
Mobrlier 170, Franco -Egyptienne 552 , Franco -Hollandaise 305 , spa¬
nischer Mobilier 582 , österreich . StaatSbahn M3 nach 595 und Lom¬
barden 217.

-f- Pari » , 20. Aug. Rüböl per August 8200 , per Septbr . 82L5 ,
per Septbr .-Dezbr . 82 .25 , per Jan .-April 82.75 . Spiritus per
August 48 .40, per Ian .«April 50 .60 Zucker , weißer, diSp . Nr . 3 per
August 64.—, per Okrbr.-Januar 63 .— . Mehl, 8 Mrk.. per August
63.—, per Septbr .-Oktbr . 63.50, per Septbr .-Dezbr . 62.75 , per Nov .-
Febr . 64 .75 . Weizen per August 28 .—, per Septbr .-Oktbr . 23.50,
per Sept .-Dezbr . 29 .25, per Novbr .-Febr . 30 . — . Roggen per August
18.50, per Septbr .-Oktbr. 19.—. per Septbr .-Dezbr . 19.25, per Nov .-
Febr . 19.25 . Wetter : Regnerisch.

Amsterdam , 20 . Aug. Weizen loco geschästSloS , per Novbr .
309. Roggen looo unver ., per Oktbr . 196.50, per März 208 .50.
Rüböl looo 36 . per Herbst 37 '/, , per Mai 39 . Raps looo —, per
Herbst —. Trübe .

Antwerpen , 19. Aug . Raffin . Petroleum behauptet, blank dirp .
frS. 24 ' /r bez. u . Br . , per August 24 '/, Br . , Septbr . 24' /, Br .,
Septbr .-Dezbr . 25' /, Br . , Oktbr . - Dezbr . 26 Br . Amerik. Schmalz

— nawng oispon .
105 B . La Plata . Kurz Köln 123.50.

/ London , 18. Aug. sCity . Berich t. s Di ; StilleGeldmärkte dauert fort. Bestes Dreimonatpapier wirdbis 1 ' /, , in Ausnahmsfällen zu 1 >/, dirkontirt . ^
DaS Geschäft auf der Fondsbörse besteht fast au- schließn»Verkäufen und die Preise weichen auf der ganzen Linie.

" ^ «A
London , 19. Aug. Zucker ruhiger . Zink 24 L. Zinn,78- 79 L. Kupfer, Chili- 82 - 84 L .

Str ,
London , 20 . Aug . Schwimmende Weizenladungen : an- -,»2, zum Verkauf angeboren 57 Cargos .
London , 20. Aug. Getreide fester.
London , 20. Aug. (11 Uhr) . ConsolS 94' /g , Lomb . 8» ,71 ' /, , Türken 36 ' /, , Amerikaner — . " oU
London , 20. Aug. (1 Uhr). ConsolS 94 >/„ 1885r Amerik . igg .i
Liverpool , 20. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz iz -IBallen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
New - Aork , 19 . Aug. Goldagio 113' /, . London 4.87. s

wolle middl. Upland 14' /, cs. Petroleum Standard white 11 ' /, er
extra State D . 6.25 , Rother Frühjahrsweizen D . 1.42 .

°
Marke Wllcox 14 '/, . Speck 12 '/, . Baumwoll -Ankünfte iu sämmli
Häfen der Union 300 Ballen ,
nach dem Tontinenl — B .

Export nach England — ^

WittcrnngSbeobachtnngeu
der mercorologischea Elation Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

August
Meter tjakeitin
tn 0 . ! Proc.

Wind . Himmel . Berner, » , ^
20 . Mttft». L Mr 752 .6 27 .2 ! 54 SW . bedeckt _

Nachts 8 Uhr757 .4 18.8 87 _ _
2l . Mrg «. 7 Uhr760.8 15.8 90 NE . ! klar' —

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Boshart in Karlsruhe .

fltr alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen Preisen »bei den ZeitungS Expeditionen selbst , ohne Porto und Spesen
sich in der Amumcru- Expeditio « von (2 VH) T. 3IS 8

( « irsimv I ronillio ) Zähringerstraße Nr . S8 » .

XNKU8I
IDS -

IS ,

L» 1
'' 8MM

«vlbsltdätix ,
ob»« Liovsveirleung sokllessvnd.

l?ür IVandausILuke ,
kür Lrunnenitänäer .

vor 8udrrij88iori8 - ^ ii26i8sr
kür

8ück - ii . Vest -

SrAäotürMevt '

, Veutseklavä,

Mied « /trdeiteo .

(IV. dahrgaox)
erscheint in Strsssdnrg vSebentliok
uvsi Nul und ist das eiom'gs Organ,velobss von Iden Löniglieken Ministe¬
rien und Koben Lobördon den titl . Ver-
valtnngon rui Lllgemeioen Lenutrung
emptoblen ist .

vsrsslbs berichtet in Zuverlässiger
>Veise über ^ .Ile in 8üd- nnä IVest-
lOeutsohIaod vorkowmonden Ausschrei¬
bungen der Laiserl . u. Lövigl . Behör¬
den (Lisondabn - , Militär- , Ban- , I 'orst-
llnil Pelsgrapben VorvaltunZen eto .) nnä
enthält ferner Original-Berichte über
lAetall - Iuänstrie und Märkte und vor -
üüsotlioht alle bedeutenden Lubmis -
sious-hirgednisss.

Man abovnirt bei allen kvst -Anstal-
ten uu 3 Mark pro tzuartal . I nssrtionon
2U SO Big .

Inserate Laden die ausgedehnteste
Verbreitung in allen industriellen und
technischen Kreisen, 0 .8 . 35/6. T 11610.

i Kallsuobt) keilt Bristlioii der
, 8peoialar2t -kpi».
Ijetvt Lenstadt -Vresden Itrüber
I Berlin) . — T588 . 3.

Lrkolgs osod Nuudsrtou !

Nebhof zu verkaufen.
T .912. 2. In einer angenehmen Lage deS

badischen Oberlandes , ungefähr ' , Stunde
von einer Eisenbahnstation entfernt , ist eia
sehr erträglicher Rebhos mil einem 1 ' / stö-
ckigen Wohnhaus nebst TrvtthauS , Obst-
und Baumgarten , circa 50 Sleckhaufen Re-
den, 3 Morgen Wiesen, Kaftauienseld , un¬
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Der Ertrag des Weines beläuft fich in
diesem Jahre auf 5 Fuder . Reflektanten
belieben ihre gesl. schriftlichen Offerten sud
L Nr . 264 an die Annoncen - Expedition
von (G . Fromme )
in Karlsruhe zu richten._

T .945. Baden - Baden .
Zu verkaufe « iu Baden-Baden.
Ein Sud - u . Gasthaus

N .628 . 30 . s* « , R, « ZfÄ .

ko8t6 » nipt8eI »iMkidrt
>°° viemen kilitimore
F . 25. Aug. nachBaltiwore S . tscLar 11 Sept . nach Newyork
S. 7?/»er-r 23. August „ Newyork S . .Voss / 18 . Sept . „ Newyork
S . ve/ss 4. Sept . „ Newyork /-. 22. Sept . „ Baltimore
F . 6/eio 8 . Sept . „ Baltimore 22. Sept . „ Newyoik
S . La/res 8. Sept . „ Newyork S . Fon «« 25 Sept . „ Newyork

Passage-Preise nach Newyork: 1 . Lajüte 495 <-O , II . Cajüte 3VS <-<H.
Zwischendeck 120

Paffage -Prctsr nach Baltimore : Cajüte 405 <--O , Zwischendeck 120 -rH .

r«° vremen « d IVevvoiler> n8 « llovstn .
/ >. //oooovss 15 September S . 13. Oktober

Paffagepreise : Cajüte K30 Zwischendeck 165 <-^K .
Nähere Auskunft ertheUen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie

Mil « !' liüktt «
"/ .) lilltor-üuello.

Am Continent das reichhaltigste und wirksamste aller bis heute gekannten Bitterwässer , ausgezeich¬
net mit der Verdienst - Medaille , analysirt im Laboratorium der königl. ung . Universität , wie auch durch
d« , königl Professor Herrn Carl Stölzel iu München ,
enthält bei 16 Grad Celsius in einem Pfund (L 7660 Gran ) 310 .900 Gran an fixen mineralischen
Beftandtheilen , darunter außerordentlichen Reichthum an schwefel - und kohlen>aurem Natron und eine
überwiegende Menge an schwefelsaurer Magnesia , gegen alle bekannten Ofener Bitterquellen , wie dies .der
folgende Vergleich , als auch das chemische Gutachten nachweist : in einem Wiener Pfund enthalten an
schwefelsaurer Magnesia

Die Kakoerv-Quelle 159.617 ,
„ veälc ^ erenr -Quelle 138.1740,
„ Üuu^aäL 6all03 Quelle 137 .988 ,
„ LllsabeLli -Ouklle 61730.

Chemisches Gutachten (aus den Ziffern obiger Vergleichs -Tabelle erhellt deutlich , daß der Gehalt
dieses Ofener Räkoczyivaffers an gesammten mineralischen Beftandtheilen alle bisher , selbst die einst rühm -
lichst bekannten Quellen Böhmens dieser Art übertrifft , somit dessen Wirksamkeit , selbst die kleinste Dosis
genommen , den besten Erfolg sichert) RRvVlvr HuLlI D OlIvttt S , Professor der gerichtlichen
Chemie an der kömgl . ung . Universität .

Es wird somit einem eonsumirenden Publikum klar und deutlich nachgewiesen , daß die Ofener
RLkoczy-Quelle in Holge ihrer von der Natur an den wirklich wirksamen mineralischen Beftandtheilen so
glücklich verbunden rst , daß sie sowohl alle gleichartigen wie auch „Franz DeLk"- und „Hunyadi JLnos "-
Quelle insbesondere überttifft , wie dies allbekannt auch stets mit dem sichersten Erfolge angewendet wird .
Haupt - Depot für bei Herrn Karl Römhildt .
Detailabgabe in allen renommirten Mineralwasserhandlungen und Apo¬
theken . Hauptversendung durch die Brunnen -Eigenthümer L-ekü-'K-

T . 71 7.

Schreibstube des Herrn Aintz, Notar zu Senfrtd.

Versteigerung auf Eigenthum
d r Nheinuner Muhte

sammt dem oazu gehörendcn Ackerfelbe, Wiesen und Holz .
Auf Grund einer durch den Hra . Präsidenten deS Ni «der»

ElsaffeS vom 28. Juni 1875 ertheilten Ermächtigung und auf
^ Anstehen der Gemeinde Rheinau , wird am

L Donnerstag den 2 « . Angnst 187S ,
nm 2 Uhr Nachmittags zu Rheinau , im Gemeindehaus
durch Notar Kintz zu Ben selb zur öffemlichen Bersteigernng

^ auf Eigenthum und auf Termin geschritten.^ Bon der im Rh ein an er Bann , Sectivn e 3 No. 1
bis 11 . 18 . 19 und 20 vom Kalaßerplan , gelegenen, der Gemeinde Rheinau zn-
gehörendev Muhle , sammt Gärten , Reben, Ackerfeld , Wiesen und Holz, in sechs Ab -
tyerlnngen ewgeiyeiu:

I . Eine Fruchtwühle mit vier Mahlgängen , vier Hanfreiben , zwei Dresch-
Maschine « mit allen zum Betriebe erforderlichen Maschinen u»d Geräthen ,
Mühlbach , Waflerableituligs ^raben , ein Wohnhaus mit Bodengeschoß
Stockwerk, uu » Speicher , Waschhaus, Scheune , Stallungen , Tabakhenke,
Hosrauw , Obst- und Gemüsegälte » , Reben , Ackerland , Wiesen und Holz.

DaS Ganze an einem Platze von einem Flächeninhalt von 4 Hekta¬
re- 17 Are- 16 CeatiareS,

AnschlagepreiS . . 25,600 Mark .
II . 1 Hektar 86 Aren 70 Lentiann Ackerfeld , in 9 Loosen , jedes von 20 AreS.

III . 1 Hektar 91 Aren Ackerfeld, in 9 Loosen , jede? von 20 AreS.
IV. 4 Hektaren 25 AreS 65 Lentiaren Wiese, in 10 Loosen .
V . 62 Aren 20 Crvtiaren Wiese , Eantoa Marlerwacht , 1 LovS bildend.

VI . 35 Aren 60 Teutiaren Wasserlachen und Rießgräben im Bann von
Suudhausen , Kanton Hohmatt .

ist wegen Familienverhältnissen unter sehr
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Näheres ertheilt die Miibelhaudlnsg Wild, !
Laogestr. 35 in Baden -Baden. (862135) T .810.2

Da - die Klauseln und Bedingungen der Versteigerung enthaltende Lastenheft
liegt in der Amtsstube de- Unterzeichneten Notars zn Jedermanns Einsicht kostenfrei
offen .

I» . Kurliste
-es Soolbades Zürrheim.

Frau Oberamtsrichter Himmel ans « chern . Frau StiftungSverwalter Bj»aus Ettlingen . Herr Friedrich König aus DierSheim . Herr Hoftheater -Regiffem kNebe mit Frau aus Karlsruhe . Fra » Lina Eggert aus Löffingen. Frl . KarM
Bohnert aus Lahr. Freiherr v. Rink , Lieutenant aus Freiburg . Frau PrM «Brugger ans Konstanz. Herr Bosch , Schwanenwirth aus Heidenheim. Herr »
Stautz , Kaufmann aus Lahr. Herr Thr . Maier aus Stuttgart . Frau K. Wey,»
Häuser aus Karlsruhe . Frau Lina Bowiukel von da . Herr Jos . Kleffer aus Haben«,
Hosen. Herr Phil pp Schwörer aus Mistelbrnnn . Frl . Luise Senfert au» Sich,
ruhe . Frau Kaih. Rapp au» Weiler. Herr Karl Sarch aus LeuteSheim . Frl . «m<lina Gamp au» virkingeu . Herr Math . Rah au» Wagensteig. Herr Erhard Sed«au» Dießenhosen, Schweiz. Herr Alois Vierling aus Oberachern. Frl . Elis, Mner aus Laufen. Frau Doctor Thomann aus Emmendingen. Herr und Frau Pr»
feffor Grshe mit 3 Kindern und Bedienung ans Pforzheim . Frau Hofeller aus Sch
stetten . Fra » Weißer aus Th- rmheim. Herr Wiggenhauser , Büchsenmacher M
Konstanz. Frau Jn,enieur Dunzinger aus Konstanz. Frau Lindenberger aus Mm»
heim. Frl . Fanny Kaffewitz auS Schmieheirr . Frau Kath. Hämmerle auS Billia,»
Herr Bürgermeister Lehmann aus Mönchweiler, Frau Charlotte Ringwald au» Sn-
mendingen. Frau Geometer Bastian mit Söhncheu auS Endingen . Frl . Fanny Ski,
aus Freibarg . Frau LucaS aus Lahr. Herr Sievert an» Karlsruhe . Herr Waum,Fabrikant aus Schiltach. Herr Karl Wanner von da. Fra « Staatsanwalt FieiaauS Konstanz. Frau Anna Binz aus Rothweil am Kaiserstuhl. Herr Th. Schäl -
Hammer an» Möhringen . Herr Mathias Dold ans Urach . Herr PhystkuS Thommmit Frau Gemahlin au» Freiburg . Frau Hofrath Ruf aus Freiburq . Frau SchliPkl au- Freiburg . Frau Reitz-l au» Denzlingen . Herr Haffner , Ührenmacher m«
St . Peter . Herr Max Faller aus Löffingen. Freiherr v. Göler , Hanptmann a. D.
aus Frciburg . Frau Marie Merk mit Kindern und Bedienung aus Karlsruhe . Fr»
DonSberger mit Tochter au» SaSbach . Herr Th . Ulrtci, Buchhändler aus Karlsruh«.
Herr Oberkirchenrarh Ströbe mit Familie und Bedienung (8 Peis ) au» KarlSnche
Herr Hügel, Privat , aus Waldkirch . Herr Professor Gehr aus Bruchsal . Frau Jmch,
Adlerwirthia au» Vörstetten . Frl . Mathilde Pracht au » Eichstetten. Frau Hmg mit
3 Fräulein Töchtern auS Straßburg . Frau Schlage» ! mit Tochter ans Fnibur«.
Herr Hauptlehrer Rombach aus Behl» . Herr Böhm , StabStrompeter auS Kolm»
Frl . Adolphin, Brunuer auS Hochdorf . Frl . Phil , « lumpp auS Kappelrodeck . Hm
Ignaz Herzog auS Schlatt unter Krähen. Herr Becker , AmtSdiener au» Engen. Hr,
Norbert Dürr au» SaSbach. Herr Robert Huber auS Ilnterkirnach. Frl . Wilhelm«
Neidiuger auS Villiugen . Herr Karl Kromer , Studiosus aus Offenburg . Frl . SM
Ruhy au» Offenburß . Herr Franz Jos . « irklr au» Waldkirch. Frau Bald. GE
von da. Herr Martin Wagner , Lantwirth auS Dinxlingen . Frau Kempter >8
Konstanz. Fra « Therefia Mülhaupt auS Geislingen . Herr Thomas Mautel »8
Hubert - Hofen. Herr Jakob Schnetzler a«S Gächiingen, Schwxiz. Frl . Regina SM»
tcr auS Schiltach. Herr Mathias Braun au« Lehengericht . Frl . Marie Segler « I
Emmeudivgea Herr Wilh . Hübel auS HeiligenzeS. Fkl . Maria Anna WitzmM
»on da. Frau Kuvfer auS Grafenhaufen . Frl . Jda Richter voa da. Herr J «k4
Meier auS Neunkirch. Herr Emil Reh» aus Emmendingen Frau L. Meeß mit !
Kiuderu auS Karlsruhe . Herr Emil Hall aus Hüfingen . H-rr Otto Freund » t
Allbreisach. Frl . Anna Wehrle auS Bräunlingen Frau Professor Roth aur Ofs«'
bürg . Herr Professor Schmalz von da. Herr Pfarrer Rebholz aus Suvthaaf'' -
Frou Jäger mit 2 Kindern auS Freiburg . Herr Pfarrer Gaßner auS WeileribM
Herr Haoptlehrer Mink aus Sunthausen . H- rr Pfarrer Merklinger aus Kolur-
dingen. Außerdem 400 Passanten . T .935. _

L .857. 2. Karlsruhe .

Große Versteigerung
vonFästevn sr . KelleL gerathM asten

Jui Auftrag des EigenthümerS versteigert der Unterzeichnete L,arz -hlM
Donnerstag den 26. August d. I ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,iu der Amalienfiraße Nr . 35 dahier
27 Stück Lagersaß , oval, von ca . 500 bi» 3000 Liter Gehalt,13 » . rund , von ca. 1200 , 3000 , ,23 . starke Transportführlivge van ca. 500 bis 700 Liter Geh«
8 „ runde Faß »on ca. 100 bi» 400 Liter Gehalt ,1 Circularpumpe mit vollständigem Schlanchgeschirr,

^
1 Differentialslaschcnzug für 5 bis 10 Zentner ,1 Parthie hölzerne Oberreife, sowie Faßlager . ^Die Kanfliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen , daß die Fässer M-

grün nnd in gutem Zustande find .
Karlsruhe , den 16. August 1875.

C . Lauer , Waiscmichter.
T .925 .2.

Der beauftragte Notar
Kintz .

VviLLLLILXiiELIVr 'OvL
wird am NL . das Postdampfschiff „Hermann" als Ä
dampfer mit Passagieren und Gütern expedirt.



Die Consurnenterr des achten
Maxos -Schmirgels

o. n-chrichti«eu wir hiermit , daß wir , um nicht v»n dem Ablauf der bevorstehenden
« Irkei-eruna abhängig ,u fein . unsere Lager iu Frankfurt a. M . und den übrigen
^ uud ausländischen DepStS gut versehen baden , so daß wir damrt in Berbindvng
!nlt den noch fernerhin zu empfangenden Ladungen nufere Abnehmer für eine Reihe

wahren ganz wie seither mit der ächte« Waare zu den jeweiligen billigsten Ta -
. rlvrrise - zu versehen in der Lage find. Wir können die Garantie für Aechtheit um
snuiebr leisten , als wir auch für die Folge alle sonstigen Schmirgelsorteu und Sur -
eaaate von unserm Geschäftsbetriebe auSfchließen, nur den ächten NaxoS »
Schmirgel verkaufen und denselben bei unfern Fabrikaten^ ^

oorüuä-Scümirxel-Scüsiden, LLäsr unä teilen , Sedwirgel-Dkillvanä «te.
ausschließlich zur Verwendung bringen werden.

Sesellsoliatt äes äoLteu ^ axos -SodmirKols
Naros-Amon - Zchmirget-Dampfwrrk Frankfurt a . M .

L .739. 3. <89 VIII .)

WM- Eilcnbahiicil in Elsaß-Lothringen.
Erweiterung des Bahnhofs Mülhaufen

Die Ausführung der Glaserarbeiteu beim Neubau der Wagen - und
Locomotiv -Reparaiur -Werkstätte auf Bahnhof Mülhausen , veranschlagt
auf rot . 36,000 Ms, soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden .

Die Submissions -Offerten sind versiegelt und portofrei mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen , dis Mittwoch den 8. September cr.,
Vormittags 11 Uhr , im Bureau des Unterzeichneten zu Mülhausen
— Riedesheimer Vorstadt Nc. 6 — einzureichen , wo die Eröffnung der
Offerten zur genannten Stunde in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten stattfindet.

Kostenanschlag und spezielle Bedingungen liegen daselbst zur Ein¬
sicht auf und können auch gegen Einsendung von 1 M bezogen melden.

Mülhausen , den 18. August 1675.
Der Äbtheilungs-Saumeister :

L .S40 . 1. (SM^
Verkauf der

Zuckerfabrik Offenburg .
I « Folge d«S Beschlüsse» der Generalversammlung der Aktionäre der Zucker¬

fabrik OfftUburg vom 31. Juli l . I - werden
Montag den 27. September , früh I« Uhr,

«uf dem Comptcir genannter Fabrik , sämmtliche zu tiefer gehörigen Realitäten und
Grundstücke , je nach Umständen , in LooS Bbtheilnngen oder auch zusammen , einer
öffentlichen , freiwilligen Versteigerung auSgesetzt , wozu KaufSlicbhaber eingeladenwerden.

Das ringsum «ingesrirdigte Anwesen , mit einem Flächcnravm von ca. vier
badischen Morgen , besteht aus verschiedenen , im Jahr 1836 , sämmtlich masfi»avS Stein aufgesührtm Gebäuden, al» :

Mnem sehr große « , fünfstöckige « und Drei «« derer » ge -
räamiaeu Fabrikgebäude « ,

Zwei Herrschaftswohnhäuser « , jeweils mit Park , nebst
Stallung und Remise und auS

Zwei Nede « gebä « de » für Portier -Wohnung und Comptoir ,Einem große « Gemüsegarten und weitläufigen Hosräumen ,mit Schuppen und lausendem Brunnen , ferner aus
Einem z« vier Bauplätze « ciugetheilte « Grundstück ,einen badischen Morgen groß, an die Umfassnug der Fabrik »ustvßeud.

Beschriebenes , in der nächsten Nähe der Eisenbahn, schön und frei gelegene - An¬
wesen , eignet sich zum Betrieb jedweden Industriezweiges , hauptsächlich zu einer Cicho¬rien-, Malz - oder Maschinenfabrik, sowie auch zu einer Bierbrauerei . Zwei Dampf¬maschinen von 20 und 6 Pferdekcaf» und fünf Dampfkessel werden , als zur Fabrikgehörend, mitverstrigert Die SteigerungSbedingnngen werden vor der Versteigerungbekannt gemacht und können inzwischen bei den Unterzeichnete» eingesehen werden.Offe « b« rg , den 15 August 1875 (1911)
Zuckerfabrik Offerrburg in Liquidation

8vI »« II , Fabrikant ._ Lckusvck rrvlnl ni » » « , Kaufmann
den. DaS Geschält, welche - etwa 10 Jahrein Betrieb ist, wurde bisher mit dem beste«
Erfolge gekrönt

Lusltragende wollen sich bei Unterzeich¬
netem melden, von wo aus das Geschäft
eingesehcn und Verträge aufs Ganze oder
Detail abgeschlossen werden können.

Ludwig Göpfrtth,
_ Lammwirth .

Verkauf
rims Specerei - Geschäftes im Mittel¬
punkt der Stadt , in der Nähe deS Guten -
bergplatzeS , in gutem Betriebe ; Anlauts -
summe ca. M . 1VVVV. — D -e Waaren -
»orräthe uebst Inventar . Nähere Aus -
kauft ertheilen sud 8 36l die Herren

aß« , sowie
der Vorstand des Konsumvereins in
Straßbur , i . Elf . (8861g ) T .949. 1.

Zu Verkäufen
Elsaß , ungefähr 37 Hectares gute» Acker¬
land nebst Oekonomie-Gebänden . Man
wende sich an Herrn Becker , Gntenberg -
platz Nr . 1 l z> Straßburg . T .680. 4.

T .868. L Dur la ch.
Verpachtung der

Winterschajwride.
Die Stadigemeinde

Durlach vergibt daS BeweidungSrrcht ihrer
Gemarkung mit 800 Schafen für die Zeit
vom i . Oktob>r 1875 bis 1. April 1876 im
Wege der Soumisfis «.

Die Soumissionen muffen bis
Dienstag den 30 . August d . I ,Bor mi trag - 10 Uhr ,

einzereicht sein.
Die Pachibediiigungcn liegen im Nach¬

hause zur Einsichr offen.
Durlach , den 14 . August 1875.

Der Gemeinderoth .
T . Friderich .

_ _ Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege
Lestrnrltchr Auftorserustgeu .

U .510 . Nr . 13,619 . Emmendingen .
Die Ehefrau deS Assistenzarztes vr .

Bloch in Ewmendingeu , Henriette , gebo¬
rene HaaS , ererbte von ihrem Vater Lieb -
man» Haa » von Emmeudingen 3 Manns »
hauet 87 Ruthen Wald am Eichbühl im

Festhallebau
in Karlsruhe.

879 3 . Für die neu zu erbanerde«rßhallk und Saalbau sollen nachstehendeArbeiten im SudmisfionSwege »ergebenwerden, und zwar :
1) Grabarbeit, im Betrage von 2.600 M .r) Maurerarbeit . 92,860 „3) Steir,hauerarbeit (rotheSMa-

terial) . 110004) SteinhauerarbeitchelleSMa-
' "

. 45000 „»I Zimmerarbeit . 66,863 „° Schmiede - u. Gußwaaren . 17,000 „7 « lechnerarbeit . 9,000 »»- Schieferdeckerarbeit . . . 7,000 „
, « erkplane im Maaßstabe von 1 : 85 und
7/ ^0 > Dachstuhlmodell , Ueberschlag , be-londere und allgemeineBedingungen , Ans -
NMsormMare find von Donnerstag de «M. bis Mittwoch de« SS . imSaale des Rathhauses vonMorgen - g—. 12 «. Nachmitiag» von 3 — 5

« dte Snbmittenden aufgelegt.
. ^ " Angebote sind versiegelt an denStadt -
»TT? der RefideuzKarlsruhebis läng-
Ar Mittwoch de» SS. , Abeuds 6
ewi» >-"^ " " lchen. Diese können nach den

der aufgelegten Bedingun-
d-S Ueberschlage-

? »r Berblendsteine (Backsteine) und
. Muster mit cinzuschicken .riSruhe, den 16. August 1875

— » nrm . Architekt .
^

S9. 1 . Reib - heim .
Wirthschafts-Yerpach .

lung.
Wegen Geschäfts-

v ränderang ist der
Unterzeichnete geson -

»e» — 7— nen , feine in der Mitte
. »w» Laun^ en - frequente Wirthschast
«ÄtSaer ^ " " allen " ö.higen Wftch-
lern,

^ ? ^ tallung , guten Kel-
Metzger Einrichtung für einen

iA ^ machen » ? ? ^ -r glänzende Be-
«uf sechs Jahre zu

MtMorgen » ,^
" « « langen »

»rn Feld dazu abgetreten wer-

Schlechtbcrg , neben Georg nnd Mathias
Bergmann auf der Gemarkung Sexau .

In Ermangelung einer gruadbuchSmä-
ßigen RechtStitelSde- RechtSvorgängeSver»
weigert der Gemeinderath Sexau den Ein¬
trag des EigenthumSvbergangS.

ES werden daher alle Diejenigen , welcheau genannte- Grundstück im Grundbuch
nicht eingetragene dinglich « , leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben ,oder zu haben glauben, auigefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigensall-
solche der Auffordrrangklägeria gegenüber
erloschen erklärt würden.

Emmendiugen, den 5. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o i s s o n.
U .516 . Nr . 8130. Breisach .

In Sachen der Wittwe des
LandwirthS Leodegar Bösch ,
Magdalena , geb . L a n d w « h r-
le , von Breisach, Kl , gegen un¬
bekannt Dritte , Aufforderung
zur Klage betr.

Die Klägerin besitzt folgende Liegenschas -
len :

I . Auf daS im Jahr 1830 erfolgte Able¬
ben ihre- Vaters , deS Bäckers JohannGervaS Landwehrle von Breisach :

I . Ein Viertel 75 Ruthen Wiesen im
Maisennest , neben Josef Schindler
und Weg.

8. Eia Viertel 50 Ruthe » Acker in-
HämmerleS Winkel am Biehweg,
eimrs . Alexauder Ehret , anders. JosefBiieb nnd Nathan Uffeuheimer.II . Auf daS im Jahr 1844 erfolgte Ab¬

leben ihrer Mutter , der Johann GervaS
Landwehrle Wtwe. , Magdalena , geb.B u eb, von Breisach:

3 . Drei Viertel 50 Ruthen Acker, theil-
weise mit Reben angepflanzt , im
Hochstetter Feld , neben Anton Land»
wehrle und ProtaS Figleßahler .

4 . Zwei Viertel Acker im Jsmberg , neben
Bernhard Schwörer Wtwe . und Ger¬
vaS Landwehrle'- Kinder.

5 . Ein Biertel 75 Ruthen Acker im
Gelbstem, neben Maria Duffner und
Anton Lavbwehrle.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewjß, ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche, lehcn
rechtliche oder stseikowmiffarische Ansprüchein Bezug auf diese Liegenschaften wachenkönnen »der wollen, und es werden ans klä -
gerischen Antrag alle diese Personen ge¬mäß § 684 ff. der b. P .O. ausgefordert, ihre
Ansprüche

binnen 3 Monaten
hier geltend zu wachen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 30. Jnli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n c r.
U.53S. Nr . 9963 . Mallheim .

In Sachen
de« vr . AlphonS Bürt in
Mannheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be-
treffend.
Beschluß .

Kläger hat vvrgetragen, daß er auf Able-
ben seiner am 5. April 1873 verstorbenenVaters , des Großh. Notar - Bürk in
Mannheim , aus der Gemarkung BSgiS-
heim folgende Liegenschaft : 1 Viertel 13
Ruthen Acker neben Georg Gebhard und
Jakob Gebhards Erben durch Erbschaft er¬
worben habe.

Da der Erblasser nicht als Eigenthümerim Grundbuch eingetragen ist , ist er uuge -
wjß, ob Personeu vorhanden find , welche
persönliche oder dingliche , lehenrechtliche «der
fideikommiffarische Ansprüche in Bezug auf
diese Liegenschaft machen können oder
wollen, u « d e- werden auf klägcrischen An¬
trag alle diese Personen gemäß K 684 ff.der b. P O . aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Monate »
hier geltend zu machen , widrigen- solchedem neue» Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 12. August 1875.
Großh . bad Lunsgericht.
Bnchenberger .

U.568 . Nr . 6714m Sickingen . FidelUrich Ehefrau , Maria Anna, geb . Äes er ,von Oeslingen besitzt in der Gemarkung
Oeffingen folgende

Liegenschaften :
1.

83 Rothen Acker aus Breit , neben Bern¬
hard Keser Erbe» und Seraphin Thomann .

8.
Die Hälfte von 2 Viertel 28 Ruthen Acker

auf Bünd , neben Fridolin Meier E - bm
und LobiS Weis.

3 .
1 Viertel 80 Ruthen Acker auf Reinen ,neben Tobias Weis und Johann zpeser.

1 Bieriel Matten in der Steinmatt , neben
Silvan Urich Erben und Verona Maier .

5 .
Den dritten The,l von l Viertel 59 Ru¬

then Reben im Lettacker , neben Weg und
Anlon Stoll Wittwe.

k.
Di « Hälfte von 3 Viertel 6 Ruthen Wald

beim Moor , neben Johann Ziannermaunund Felicitas Maier .
7.

1 Viertel 1 Ruthe Wald in der hintern
Halden, neben Ludwig Keser und Bernhard
Keser .

8.
1 Viertel 40 Ruthen Wald in der »ordern

Halden, neben Bernhard Keser und Fabri¬kant Lenpold u . Co .
Diese Liegenschaften sind im Grundbuch

nicht eingetragen. LS werden nna auf
Antrag alle Diejenigen , welche an diese

Liegenschaften in den Grund - und Unter -
piaud- büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht-
liche oder fideikommiffarischeAnsprüche ha
ben, «der zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls ste
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber »er-
loren geheu würben .

Säckingen , den 11. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Bechtold .

UL6S . Nr . 6687 . Staufeu . Karl
Philipp von Bremgarten besitzt auf Ableben
seines Vaters Andrea- P hilivp von da
ans der Gemarkung Heiterlheim 4 ' /z Ar
Wiesen ans den Gattermatten , neben Agatha
Philipp und Michael Schmidt jung . Wegen
mangelnder ErwerbSurkunden verweigert
daS OetSgericht den Eintrag und die Ge¬
währ zum Grundbuch .

ES werdenleßholb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaftendingliche Rechte
oder lehearechtliche «der fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben, anfgesorderr,
solche

innerhalb 3 Monate »
dahier geltend zu machen, widrigenS diese
Rechte dem Karl Philipp »onBremgarten
gegenüber für erloschen erklärt würde».

Staufen , den 13 . August 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Zentner .
U .50«. Nr . 8328 . TaubrrbischofS »

heim .
Beschluß .

W . E . Stein L So hu in Mefselhau-
sea uud Samuel Adler in Würzburg be¬
sitze» auf der Gemaikung Oberwiltighausen
folgendes Grundstück :

1 Biertel 25 Ruthen Acker auf Bütthar¬
der Höhe, neben Sebastian Konrad von Un-
terwltlighausen und Georg Schmitt alt
von Oberwiltighausen , ohne daß deren Er¬
werb bis jetzt in den beir. Grundbüchern
offenkundig gemacht wurde.

Da der Gemriuderath Oberwiltighausen
den jetzigen Besitzern gegenüber die Gewähr
verweigert , werden all« Diejenigen , welche
an diesem Grundstück« nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, aus¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- dasselbe
dem W . E . Stein L Sohn in Messel-
Hansen und Samuel Adler in Würzburg
gegenüber für verloren erklärt würde.

TauberbischosSheim, den 11. August 187s .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r .
U. 583 . Nr . 5730 . Breiten . Da

innerhalb der mit Verfügung vom 29. Mai
l. I ., Nr . 4028 festgesetzte« Frist an die
dert bezeichnelenLiegenschaften von Seiten
Dritter keinerlei Ansprüche erhoben worden
sind, so werden solche dem evangelischen
Hsspitalfovd Breiten gegenüberfür erloschen
erklärt .

Breite «, den 14 . August 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

W ü r t h.
U 583 . Nr . 5731 . Breiten . Da

innerhalb der mit Verfügung vom 29. Mai
l. I ., Nr . 4027 , festgesetzten Frist an die
dort bezeichnet«« Liegenschaftenvon Seiten
Dritter keinerlei Ansprüche erhoben worden
find, so werden solche dem katholischen Ho -
spitalsond Brette » gegenüber sür erloschen
erkürt.

Breiten , den 15. August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
U.5S1. Nr . 6689 . Ettlingen . Be-

fitz -rin der in diesseitiger Verfügung vom
31 . v. Mt »., Nr . 6157 , erwähnten Wiese ist
die kath . Pfarrei Burbach .

Ettlingen , den 17. August 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

L e d r r l e.
U.576. Nr . 3784 . Oberkirch .

I . S .
de- Zieglers Ludwig Bastian
hier,

gegen
Unbekannte ,

Eigenthnm betr.
Da gemäß der diesseitigen Aufforderung

vom 85 . Mai d. I . , Nr . 2339 , innerhalb
der zweimonatlichen Feist keine der in jener
Verfügung bezeichneten Ansprüche geltend
gemacht worden sind, so werden solche dem
neueo Erwerber oder UuterpsandSglänbiger
gegenüber für erloschen erklärt .

OberkirL , dm 19 . August 1875 .
Großh . bad Amtsgericht .

Schönte .
W . Köhler .

U.581 . Nr . 12,431 . Rastatt .
Die Bitte des Georg Müller
von Leiberstung um öffentliche
Vorladung unbekannter Vethei»
ligten betr .

Beschluß .
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 17 . März d. I , Nr . 4511 , keine der
darin bezeichneten Rechte ans die dort an-
geführte Liegenschaft geltend gewacht war -
den, so werden .solche dem Georg Müller
»on Leiber ung gegenüber verloren erklärt

Rastatt , den 12. August 1875 -
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler
Kuhn .

Garne».
U.588 . « r. 17,241 . Bruchsal . Ge-

gen Bierbt aner Karl Friedrich Kern von
Bruchsal haben wir Gant r : lannt , und eS
wird nunmehr zum NichngftellnngS- uud
Borzugsversohrm Lasi 'ahri aaberouwt aus
Samstag den 4 . September d. I . ,

Norm . 9 Uhr .
ES werde» alle Diejenigen , welche aus

« aS immer für einem Grunde Ansprüche au

Sie Gantmoffe mache« « olleu, aufgesordert,
solche iu der angesetzteu Lagsahrt , bei Ber «
» eiduug de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Btweisurkunden »»rzulegm oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
Pfleger und ei, GlänbigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßdergleich ver¬
sucht werden , und es werden io Bezug cuf
Borgvergleiche und Ernennung des Msffr -
pflegerS und GlauvixeranSschaffeS die Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitrerendangesehen werdcu.Die rm Auslande wohnenden Gläubigerhaben längstens bis zu jener Lagsahrt eine«
oahier wohnenden Gewalthaber sür de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pattei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSortedeS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlonde wohnensm Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendet würden.

Bruchsal, den 18. August 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
U.576. Nr . 15,937. Offenburg . Ge¬

gen Sebastian Reigelsperger vou El¬
gersweier haben wir Gam erkannt, uud e»
wird nuumehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSoersahrm Tagfahrt anberaumt aufs

Freitag den 3. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen, welche au »
wa- immer sür einem Grunde Ansprüchean dir Gautmaffr machen wollen , ausgesor-»rrt , solche in der angesetzteu Lagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Bant ,
persönlich ober durch gehörig Bevalluräch»
ngle, schriftlich «cer mündlich, anzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « «der
UnlerpfandSrechtc zu bezeichne« , sowie ihr«
VeweiSurkundeu vorzulegm «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzucrete« .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffr -
efieger und ein GlänbigerauSschuß ernauut
mtd ein Borg- oder Nachlaßvergleich»er¬
sucht werden , und es werdm in Bezug a»f
Sorgvergletcheund Ernennung deS Maffe-
-steger» und GlSubigerausschuffeSdie Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dichter wohnenden Gewalthaber fiir dm
Empfang aller Linhändigungm zu bestellen,welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Äerjüaunge» und Erkmntniff « mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im LuSlande wotzneudm Gläubi¬
gern , beirr. Aufenthaltsort bekannt ist, ourch
Sie Post zugesendet würden.

Offenbarg, den 18. August 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

S a » r.
Wolpert .

U.590. A.G .Nr. 2l,196 . Pforzheim .
Gegen WirthschastSpächter JuliuS August
Roller dahier haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum RichtigstellungS- nnd
VorzugSversahren aus

Dienstag den 81. Septbr . d. J ^Vorm . 9 Uhr ,
»ngeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werdm aufgesordert , solchein der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlussespersönlich oder durch gehörigBevoll -
mächtigte , schriftlich oder mündlich anznmel «
dm, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismittel « an¬
zutreten. In der Tagfahrt soll auch ei»
Massepsleger und einGläubiaeranSschuß er¬
nannt nnd ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländer »
wird ausgegebcn , dis dahin einen dahier
wvhnenden Gewalthaber sür dm Empfangaller Einhändigungen , welche der Parte «
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
gen- alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GericktStafel
angeschlagen , bezw. dm bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden.

Pforzheim, den 17. August 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

I Buß .
U.558. Nr . 14,292. Emmen diu ge ».Alle Diejenigen . welche ihre Ansprüche a»

dieBantwaffedeSHinmicherS Anton Kriegvon Keuzingen nicht angeweldet haben,werden » on dieser auSgeschloffen .
Emmeudingen, dm 14. August 1875 .

Großh. bao. Amtsgericht,
v. Rotteck .

Bkrmögrnsabso «der»«ge» .
ULL6. Nr . 8911. Baden .

Die Gant des Martin Moier
in Baden.

Aus Grund der L U 60 PL . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS GantmannS , Pan -
line, geb. Röder , ia Bade« sei sür
berechtigt zu erklären , ihr Vermöge»
von demjenigen ihres Ehemannes
abznsondern.

Sv geschehentzu nn den 12 August 1875 .
Großh. . . Amtsgericht.
Fr . Malle brein .

Zur Begl. :
Lutz.



Verfcholleuhritsverfahre « .
u .570 . 1. Nr . 14,183 . Lmmendin -

gen . Auf Antra ; Li» Christian Zim¬
mermann von Ottoschwanden und seiner
Ehefrau , derzeit in Straßburg , wird Ma¬

thias - loser von Ottoschwanden , der sich
im Jahr 1853 von Hans « fortbegeben hat
und über de» bis jetzt nicht» mehr bekannt

geworden ist, ausgesordert , sich
binnen Jahresfrist

bei uns zu Kellen , andernfalls er für »er¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
wuthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Emmendiagcu , den 11 . August 187k .
Großh . bad. Amtsgericht .

» . Rotteck .
UL66 . Nr . 87,161 . Heidelberg .

Beschluß .
Bäcker Joses Frei von hier , z. Zt . unbe¬

kannt wo abwesend , wird , da er der diessei¬
tigen Aufforderung vom 3 . Juni ». I . keine
Folge geleistet hat , andurch für verschollen
erklärt und verfügt , daß dessen BermSgen
den wuthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben werde.

Heidelberg , den 18 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A . j.

Gutmtudlguugeu .
U.571 . 1. Nr . 14,288 . Emmen bin -

ge « . Durch diesseitige« Erkennlniß vom
9. Januar d. I ., Rr . 701 , wurde Sebastian
Mamier von Ayhl im Sinne de« L R .S .
513 im ersten Grad« für mundtodt erklärt,
« a» wir mit dem Ansügen hiermit öffentlich
bekannt machen , »aß Otto Rüßle , ledig ,
von Wyhl zu dessen RechtSbeifiaud bestätigt
worden ist.

Emmendinaen , dm 14 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Rotteck .
U.577 . Nr . 5580 . Wertheim . Durch

diesseitige« Erkenntniß vom 23 . Juli d. I .,
Rr . 5058 , wurde Bäckermeister Anton
Fi eg er von Waldstetten unter Beistaud -
schast de » Peter Fieger von da gestellt,
ohue dessen Mitwirkung er keine der im
L.R .S . 499 vorgesehenen Rechtsgeschäfte
rechtsgültig vornehmen darf.

Wertheim , den 18 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

« rast .
Hirsch .

Erbeiuwktsrmgr » .
U.530 . Nr . 4853 . Achern . Taglöh .

» er Josef Spring mann Wittwe , Ger -
trude , geb. Rösch , von Ottenhösm wird in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft ihre»
Ehemannes eingewiese « .

Achern, den 13 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N o b e r .
U .552 . Nr . 8744 . Bühl .

Beschluß .
Nachdem in der mit Verfügung vom 26 .

Februar d. I ., Nr . 2352 , festgesetzten Frist
Einwendungen nicht vorgetragen wurde »,
wird Leopold Hirth von Bühlerthal in
Besitz und Bewähr der Berlassenschaft seiner
Ehefrau Elisabeth , geb. Egner , eiuge -
wiesen .

Bühl , den 14 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Qr . Roller .
U.554 . Nr . 27,543 Mannheim .

Die Berlassenschast deS in For -
bach bürgerlich , hier wohnhaft
gewesenen Fabrikarbeiter » Jo¬
hann Wuusch betr.

Beschluß .
Da auf unsere Aufforderung vom 2 . Juni

d. I . , Nr . 18,888 , keine Einsprache erhoben
wurde , wird die Wittwe deS Johann
Wunsch von Forbach , Barbar «, geborene
Sxrwanu , in Besitz und Gewähr der

Berlassenschast ihres verstorbenen Eheman¬
nes eingewresen .

Mannheim , den 6 . August 1875 .
Großh bad . Amtsgericht ,

v. B u o l.
U.538 . Nr . 10,286 . Schwetzingen .

Wird , da auf die diesseitige Aufforderung
vom 8. Juni d. I . , Nr . 7322 , keine Ein -
sprachen erhoben wurden , Anna Maria , ge-
born « Weide , Wittwe deS Bierbrauers
Jakob Seng er von hier, in den Besitz und
die Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes eingcwiefen .

Schwetzingen , den 16. August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
ikrbvorladnugca

U .519 . Adersheim . Sofie Witt -
wer von Merchingen , unbekannt wo in
Amerika , wird hiermit zu den Verlassen -
schastSoerhandluugea aus Ableben ihrer
Mutter , Bäcker Christian Wittwrr Witt¬
we , Anva Maria , geb. Heitinger , von
Merchingen mir Frist von

3 Monaten , a ckato ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß wenn
sie in dieser Frist stch nicht meldet , die Erb -
schast Denen zugewiesen wird , welchen sie
zukäme , wmn die Borgeladene zur Zeit
de ! Erbansall » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Adellheim , den 13 . August 1875 .
Der Großh . Notar

Bolz .
U.569 . Emmendingen . Georg Frie -

brich Lapp von Thenigen , dessen Aufent¬
halt anbekanut , ist znr Erbschaft aus Ab¬
leben seiner Mutier , Christian Lapp
Schmied Wittwe , Maria Katharina , geb.
Zimmermann , in Theningru , gesetzlich
berufen .

Derselbe wird hiermit ausgesordert , sich

zur ErbtheilungSoerhaadlang
binnen 3 Monaten

anher zu melden , widrigenfalls die Erb¬

schaft Denen zugethcilt wird , welchen sie zu¬
käme, falls er, der Geladene , zur Zeit de »

Erbansall » nicht wehr am Leben gewesen

wäre .
s Emmendingen , den 13 . August 1875 .
, Großh . Notar

A . Gtarck .
! U .517 . Offen bürg . Euphrosiue ,
! Ludwig und Valentin Heuberger , gebür
! tig von Schutterwald , find vor Klügerer Zeit

nach Amerika auSgewandert und deren
Aufenthalt ist nicht bekannt.

Dieselben werde» aufgefordert , ihre Rechte
! an den Nachlaß ihrer am 13 . Oktober 1874
! verstorbenenMutter , Ursula , geb. Sühne ,

Wittwe de« Michael Heuberger von
Schatterwold ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigen « sonst das von der Erblasserin am
24 . August 1866 za Gunsten der Enkelin
Salomea Heuberger errichtete öffentliche
Testament zum Vollzüge kommen wird .

Offenburg , den 14 . August 1875 .
Der Großh . bad. Notar

Ed . Dtllinger .
t ŝU .520 . Pforzheim . Die am 28 . Ja¬
nuar 1838 zu Rosenberg geborene Friede¬
rike Karoline Haagist mitberusen zur Erb¬
schaft ihre» auf dem Sperlhofe bei Wilfer¬
dingen verstorbenen sreilatherischen Pfar¬
rers Georg Friedrich Haag ; ihr letzter
Aufenthaltsort soll Köln gewesen sein.

Da nun aber ihr gegenwärtiger Aufent -
haltSon unbekannt ist , so wird sie hiermit
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich zu den ErbtheilungSverhandlnngen ent¬
weder persönlich oder durch legal Bevoll¬
mächtigte anher zu weiden , widrigenfalls
di« Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
denen sie zukäme , wenn die Geladene zur
Zeit des Erbansall » nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pforzheim , den 12 . August 1875 .
Großh . Notar

S l o r e r.
U.521 . Pforzheim . Jakob Friedrich

Kunzmann , geb. am 30 . Januar 1844 ,
und Bäcker Christian Kunzmanu , geb.
am 9. April 1850 , Beide von Oeschelbronn
und unbekannt wo sich aufhaltend , find zur
Erbschaft auf da» am 10 . Juli d. J . erfolgte
Ableben ihrer Mutter , der Hirschwirth Se¬
bastian Kunzmanu » Ehefrau , Elisabeth ,
geb . Merkle , von Oeschelbronn , mitberu -
sen und werden mit Frist von

drei Monaten
hiemit zu den ErbtheilungSverhandlnugen
vorgeladtu , ansonst im Falle ihre- Nichter¬
scheinen» die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , denen sie zukäme, wenn
die Beladenen zur Zeit de» Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 18 . August 1875 .
Großh . Notar

Klarer .
U.522 . Billingeu . Magdalena Fi -

scher . 23 Jahr « alt , von Ahldorf , köaig -

reich Württemberg , welche im Jahr 1867
nach Amerika auSgewandert ist und sich zu¬
letzt io Ueu -Vorir eurs ok VTWam kiseksr
kluwber 197 L . U . onotvuetr befand,
ist zur Erbschaft auf Ableben ihre» Bruder »
Hyacinth Fischer , lediger Maurer von
Ahidocf ,

-f zu Vöhreubach , gesetzlich « « be¬
rufen .

Da deren derzeitiger Aufenthaltsort dies-
seit» nicht bekannt ist und auch nicht ermit¬
telt werden kannte, so wird dieselbe, sowie
deren etwaigen Rechtsnachfolger (eheliche
Abkömmlinge ) hi?mit öffentlich ousgesor -
dert , stch in Person oder durch gehörig be¬
stellte Bevollmächtigt «

binnen 3 Monaten
zu den TheilungSverhandiungen und zur
Ewpfangnabwe dieser Erbschaft dahier zu
melden, widrigenjalls die E bichast lediglich
Denen zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme, wenn die Borgelakenen zur Zeit deS
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Billingen , den 14. August 1875 .
Großh . Notar

Metz .
U .528 . Wie » loch . Jahann Georg

Bürkel und Jakob Bürkel , Beide von
Schatthausen , deren Aufenthaltsort unbe -
kannt ist , find an dem Nachlasse ihre» ledig
verstorbenen Bruders Franz Bürkel von
Schatthausrn erbdrtheüizt . Dieselben »der
ihre rechtmäßigen Abkömmlinge werden hier¬
mit ausgesordert, stch

binnen drei Monaten
dahier zu melden , ansonst ihre Erbtheile
lediglich Denjenigen zugetheilt « erden , wel¬
chen sie zukommen würden , wenn die Vor -

gelabenen zur Zeit des Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

WieSloch , den 11 August 1875 .
Großh . Notar

Dam ».

Handelsregister-Einträge .
U.534 . Nr . 25,939 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 292 der Firmenregisters

wurde heute eingetragen :
Die Firm , R . Dieffenb acher

hier. Inhaber ist der vrrheiralhete
Buchbinder Reinhard Di essenba¬
ch er hier

Ehevertcag mit Sofie , geb. Egze ,
von hier , datirt Heidelberg 8. No¬
vember 1874 , wornach beide Eheleute
ihre gegenwärtige und künftige aner -
sallende fahrende Habe bis znm Be¬
trag von 50 st. von der Gemeinschaft
mit den darauf ruhenden Schulden
ouSschließen : in die Ehegememschait
wir » von jedem Theil obengenannter
Geldbetrag emgeworfen .

Die Ehefrau zur Prokaristm er¬
nannt .

Heidelberg , den 3 . August 1875 .
Br . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A. j.

U .536 . Nr . 25,935 . Heidelberg .
Beschluß .

Unter O .Z . 291 des Firmenregisters
wurde henke eingetragen :

DieFirmaLouiSKleiber hier . Inhaber
ist der verheiratheteSausmann Lonis Klei -

ber hier . Ehevertrag mit Karoline , geb.
Langendörfer , au » Weingarten bei

Durlach , ä . ä , Heidelberg , den 2. September
1874 , welcher besagt : Die Eheleute unter -

werfen sich einer Gütergemeinschaft unter

nachstehenden näheren Bestimmungen :
Dieselben beschränken dar aus ihren be -

weglichen Gütern zu entnehmende Beibrin¬

gen in die Gemeinschaft auf den Betrag von
100 st. für jeden Theil . Im Uebrigen
bleibt da« gesammte gegenwärlige und lüns -

tige bewegliche Vermögen beider Ehegatten
riehst sämnttlichen Schulden von der Ge¬

meinschaft anSgeschloffen .
Heidelberg , den 3 . August 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Beck .

Hönninger , A . j.
r (11.535 . Nr . 25,840 . Heidelberg .

Beschluß .
^ Unter O .Z . 885 de» Firmenregister »

wnrde heute eingetragen :
Ehevertrag deS Gustav Köster ,

Inhaber der Firma Ernst Mohr 'S
Sortiment (Gustav Köster ) in Hei¬
delberg , mit Thekla , geb. Prinz , au»

Langenschwalbach , 4 . ck. Heidelberg ,
30 . Juli d. I . , wornach alle gegen¬
wärtige und künftig durch Schenkung
oder Erbschaft anfallende fahrende
Habe mit den daraus haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen, letztere also auf die Errungen¬
schaft beschränkt wird (L.R S . 1498
bi» 1499 ) . Ausgenommen jedoch und
«l» errungen zu betrachten sind, ohne
Rücksicht auf Zeit und Art der Her¬
kunft : Möbeln , Silbergeräthschaslen ,
Leinwand , Kleidungsstücke , Schmuck¬
sachen, Hausbibliothek , überhaapr Al¬
le« , waS znm persönlichen Gebrauch
der Ehegatten dient »ud zum Haus¬
halt gehört .

Heidelberg , den 4 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A. j.

U .567 . Nr . 86,481 . Heidelberg . A
Beschluß .

Unter O .Z . 271 de» Firmenregisters
wurde hentr eingetragen :

Ehevertrag deS Kaufmann » Karl Bern¬
hard , Theilhaber der Finna Leopold Las¬
sa rt Nachfolger hier , mir Karoline Na¬

than von Laupheim , ä . ä . Heidelberg , den
8 . März d. I , wonach jeder Theil nur den

Betrag von SM R . baar in die Gemein¬

schaft einwirst , alle » übrige jetzige und künf¬

tige , aktive wie passive BermSgen von der

Gemeinschaft anSgeschloffen » ud für verlie -

genschaftet erklärt wird znm Ersatz an den

einbringenden Theil .
Heidelberg , den 6 . August 1875 :

Großh . bad. Amtsgericht .
Beck .

Hönninger , A. j.

Ttrafrechtspftege.
UrHeilsvrrkündungru .

U.S42 Nr . 8717/21 . Konstanz .
Durch diesseitiges Urtheil vom Heurigen
wurden Euflach Schopper von Randegg ,
Vafil Hautloser von Worblingen Adolf

Zolg v «n Goilingen , Hirsch Warum von
da, Heinrich Harder von Allen , Julius
Jacob von Wangen , Josef Schrodin
von Reichenau und August Schlegel von
AllmanStorf des Ungehorsam » in Erfül¬
lung der Wehrpflicht für schuldig erklärt,
und deßhalb in eine Geldstrafe von je,310
Mark oder im Falle der Uobeibrrn l̂ichkeit
in eine Gesängnißstrafe von 2 Monaten , so¬
wie rin Jeder in > , der Kosten deS Sirrs -

»erfahrenS und in die Kosten seines Straf¬
vollzug « verurtheilt .

Die « wird den abwesenden Angeklagten
hiermit verkündet .

Konstanz , den 11 . August 1875 .
Großh . bad Kreis und Holgericht .

Slrojkamwer .
Gepprrr .

Jung .
U.537 . Rr . 18,501 . Heidelberg

I . U. S .
gegen

Bernhard Weber , Schneider
von Waldhausen .

wegen Ruhestörung ,
wird auf gepflogene Hauplverhandlung zu
Recht erkannt :

Bernhard Weber , Schr eiber von
Waldhau sin . sei wegen ruhestöienden
Lärm« in eine Haschrase von drei

Tagen , sowie zur Tragung der Kosten
deLStrasversahren » und d .-S Unheils -

Vollzug» za veruriheilen .
B . R . W .

Die » wird dem Püchrigeu Brructheilien
hiermit eröffnet .

Heidelberg , den 7 . Juni 1875
Großh . bad. Amtsgericht ,

von Waldeck .
rät . En gler .

Bcrm Gekairutmaümvge »
T .919 . Villiugen .

SLeigcrungs
An ündigrrng.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Sieinhauer Engelbert Schneider
von Peterzell am

Donnerstag den 16 . Septbr . 1875 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im dortige » Rathhanse aachbrschriebeneS
Grundstück öffentlich versteigert und eridgrl-

tiz ziigeschlagen , wenn der Schätzung - Preis
oder darüber geboten wird .

Liegenschaft :
1 Morgen Hagenwiese an der

Straße nach Königkield , neben
Weg und Kroornwirth Weißer
Erben . 250 M .

Hievon erhält der abwesende Schuldner
Engelbert Schneider von Peterzell , dessen
Aufenthaltsort unbekannt , unter Hinwei -

l suag auf Kg 936 u. 937 der Pr Odg . und
mit der Aufforderung Nachricht , längsten »
bis zum Berst «ig«rongS :age eine « dahier
wo Menden Gewalthaber zu bestellen , an¬
dernfalls alle weiteren Ankündigungen , La¬
dungen und Benachrichtigungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm oersön-
lich ringehändigt wären , nur an die Ge -
richtStafel avgeschlogen werden

Billingen , den 16 . August 1875 .
Der BollstreckungSbramte :

B e r b e r i g.

T .918 . Hü singen .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Ambro » Götz , Fabri -
karrt von Hüstirgea , Amt « Dovaueschrngen ,
die uachverzeichneten Liegenschaften am
Donnerstag den 16 . Septtd . I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
anf de« Rathh - use zn Hüfingen öffentlich
versteigert , wobei der eudgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzung - Preis oder
mehr erlöst sein wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Anfchlag
24 Rthn . Hau » Nr . 10 . Ein

dreistöckige- Wohnhaus an der

Hauptstraße , neben Fidel Mar -
nn und Hermann Kramer , Hau »
nud Garten . 4000 p .

8 .
11 Rthn . Han » Nr . 10. Ein

zweistöckige» Oekonowiegehäude
an der Brabengasse , vernea Gra¬
bengaffe , hinten Inhaber » Gar¬
ten , nebst 8 Rlhu . Hau » - und
Dnuglageplatz der Länge nach
vom Garte » . . 1000 st.

3 .
Hau » Nr . 144 . Ein zweistö -

llige » Wohnhan » an der Gra -

bengaffe , neben Joses Spiegel -
Hafter und Inhaber selbst , und
circa 8 Rathen Hosplatz hinter
bemHauS . 1200 st.

Urb.Rr . 43 / 58 ", . 87 Rthn .
97 Fuß Garten , Hosraum und
Hautplatz an der Grabengaffe ,
neben Josef Dury und August
Hösler , s-mmt dem daraus er¬
bauten Fabrikgebäude mit Torf¬
hütte und Schuppen , Kessel- n .
MoschinenhauS , mit dem darauf
stehenden TrvckenhanS , » eben
Inhaber n. Joses Spiegelhalter 4000 fl.

Urb.Nr . 677 . 4Jchrt . 8Brlg .
61 Rthn . Wie » in Riethhausen ,
» eben Fritschi , Hng u . Lie -, Jos .
Salzmann und Lader Götz . . 500 fl.

6.
Urb.Nr . 2475 . 3 Brlg . 4 Rth .

Acker ans Schoseu , » eben Wil¬
helm Tritt chler und Karl Rei -
uancr . 120 fl.

7 .
Urb.Nr . 682 . 3Brlg . 50Rth .

WieS unter Gerber - buck, neben
Joh . Reich Wittwe und Josef
Linse . 150 st .

10970 ft
zehntausend neunhundert sie¬
be nzig Gulden oder 18805 M .

71 Pf .
Mit den Fabrikgebiulichteiten wird auch

die vollständige Fabrikeiurichtuag — We¬
berei — dem Verlause au « gesetzt , beste -
Herd in :

Zwölf Stück älteren Webstühlen ,
einundzwanzig Stück englischen 31 -
zölligeu und acht Stück 28Migeu
englitcken Webßühlen , einem Dampf
kess l samnit Maschine acht Pferde -
kräslr — stehender Konstruktion , zwei
Transmissionen , einer Lolanter und
einer Trockenmaschiue , zwei Zettel -
fplllmaschinen , einer Schlichtmaschine ,
einer Schnßspulmaschine , einer Rauh -
Maschine, einer Zwirnmaschine , Fär -
berci -Einrichtung , Serg - u . Appretur -
Einrichtung , Druckmaschine sammt
Walzen .

Diese Maschinen und Einrichtung sind
zusammen taxirt zu . . 4477 ft 40 kr.
viertausend vierhundert sie -

benzig sieben Gulden 40 kr.
oder 7676 Mk,

Fremde Steigerer haben sich mit legalen !

BermögenSzengnisseu ouSzuweiscn .
Nachträglich wird bewerft , daß ,,

eiurich nng versuchsweise auch ohue dul ^
bänlichkeiten in der Tagfahn dem Berk»^
auSgesetzt werden wird .

Hüfiagrv , den 18 Aug ^ 1875 .
Der BollstrecknugSbeamle :

_ A . Huber , Notar .
T .903 . 8 . Karlsruhe .

Oehmdgraö -Versteige¬
rung.

Der diesjährige OehmdgraS - Erwach, vo»
den Wiesen unsere » Bezirk » wird an oastl
stehenden Tagen looSweise öffentlich A
steigert « erden :

1 . Bon etwa 96 Hektaren deS üawwee »
k»ts Gottesaur , Gemarkung
ruhe und Durlach ,
Douuerflaa de» 26 . August 1875

von Morgens 8 Uhr au '

im Augartea bei Karlsruhe ,
zwar Morgens von den Gewanne,
Bäderich , Jammerthal und
zipfel und Nachwiua ; » von 1 Uhr »
von den übrigen Wiesen .

8. Bon etwa 111 Hektare« deS Aamwee»
gutes Rnvpure und

2 Hektaren Hageuichbruchwitft».
Gemarkung Etil Lage»

Freitag de» 27 . Auqust 1875.
MorgeuS 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr.
8. Vouetwa 28 Hekt. Hardtbruch wirkt».

Gcwarkung Ettlingen ,
von etwa 3 Hekt. Bruhlwiese , gft.

warkung Slllzbach ,
von etwa l '/ , Heft . Fischwtirnvttie .

Gemarkung Malsch ,
Mittwoch deu 1 . Septembrr 1875.

Nachmittags 2 Uhr, ^
im Grüne» Baum zn Bruchoausea.

Großherzoglrche Dowäneuverwallun ^
T .886 . 3 . Karlsruhe .

Oehmdgras - Versteige¬
rung.

Montag den 23 . August d.
BormittagS 8 Uhr ,

werden »ns Großh . Domäne Stuteufte
circa 230 Morgen Oehmdgra » öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 17 . August 1875 .
Äroßherzogliche GntSoerwaltnng .

T . 943 . 2 . Karlsruhe .

Oehmdgras -Versteige¬
rung.

Mittwoch deu 25 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

werben auf Großherzoglicher Dowtae
Scheibenhardt circa 70 Morgen Oehmd¬
gras öffentlich »ersteigert .

Karisrnhe , den 20 . August 1875 .
Äroßherzogliche LutSoerwalttmg .

T .888 . 2 . Hild mannSfeld , Ami»
Bühl .

Bekanntmachung .
Da » Lager« , ch der Gemeinde HildlUlwlk '

seid ist ausgestellt , und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Allerhöchst Landesherrlichen An¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 , vom 1. Sep¬
tember d. I . an . auf die Däner von 2 Mo¬
naten zur EinsichtSnohme der b -theiligtea
Grnndstück .'besitzer in dem Rathhallst j»
HildmanuSleld aufgelegt .

Etwaige Einwendunaen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
RechtSbkfchaffenheiten sind innerhilb obizpc
Frist bei dem Umerzeichnelen mündlich »der
schriftlich vorzulrag -n

Söllingen , den 15 . August 1875 .
Der VezirkSgeowet«

WWW Freiburg tm Brrissau. W>W

tzagersüßver
^ steigerung«
- - " ' 8 Lagerfaß vo»
44 b >S 51 Oh » , zusawwen 385

Ohm haltend , sowie eine Parthie
Fuhrliuge , werden
Donnerstag den 26 . August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Nr 19 aus der raiier -

straße gegen Baarzahlung »ei stei¬
gert . Sämwtliche Fässer sind wiu >-

>rün und werten wegen Hauroet -

laus abgegeben.

5L .938 . 2.
A.

Adria«.

T .839 3 . Nr . 385 . F r e i b u r g.

Vergebung von Bauarbeiten
Di « Ausführnng der nachstehend genannten Arbeiten für

und zwe , Zellenslügel zu der neuen Strafanstalt
liche» Angebot vergeben werden :

de« Central !

hier soll auf Io

Arbeit Tentralban 2 Zellevfiügei

Maurerarbeit . .
Steinhauerarbeit .
Schmiedarbeit . .

(Fenstcrgitter )

M .
9L674
33796

1873

M .
195529

76781
7628

M -
2V1203
110S7Ü

9502

Die Pläve , M - rdbedingungeu nno Kostenanschläge können von he°t-
.2

dem Geschäftszimmer de- Unterzeichneten (Röderflraße Nr . 9 1. Stock) « E
werden . Die Angebote stad nach Prozenten de- Veranschlage - auszusteüen
sten- bi-

Freitag den 27 . August d. I . . Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift versehen portofrei daselbst adzug

Frerbnrg . den 13 . August 1875 .
Der Großh . Baubeawte

Hembe r ^ e r , Bez . Banin 'peklor.

Druck und Verlag der G . Braan ' scheu Hofbuchdruckerei .
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